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Vorbenerkung

Die nerichteretattung üher das Gaststätten- und Beherbergunge-

gewerbe rrild auf GrunÖ des Geeetzee über tlie Durchführung lau-
fender §tatietlken in Haadwerk aowie im Gastetätten- und Be-

herber8ungsgewertre (ttwcastatc) vom 12. August 1!50 (BGBI. I
S. 689) auf repräsentativer Basie durchgeführt und berück-..:
eichtigt nit Ausnahne der Kantinen, Eiedielen, Trink- und

Irabißhallen a1le Betriebsarten und -größen des Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbes. Grundlage für die Auewahl der

Unternehmen waren das Erhebungeuaterial der llande1e- und

Gaststättqnzählung 1p5O sowie Anschriftenlisten der seitdcn
eröffnetea Unternehnen. Bei den in der Tabelle angegebenen

Veränderungezahlen handelt ee sich um vofläufige Ergebnisee.

Die Angaben beziehen sich auf dae Bundesgebiet.

Erschienen im Juft 1959

Nachdruck - auch auezugerjveiee - nur mit Quellenangabe 6estattet.

Preis: DM -'!Q

Ergebnisse für die einzelnen Länder werden in den
trStatietiechen Beri-chtenrr der Statistischen Landesämter

41t der Kennziffer g IV ] veröffentlicht. ,,
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Umgatzcattlcklung iE Gaetgclcrbc

Mat 1969

DLc Unaätzc dea Gaatgcrcrbc! laagcaant habca Ln Mei 1969 gcgcallbcr

Mal 1958 - nrch vorläufLgcD Ert'baiaaca - u'u 9 ?|'zugouonrcno rn

Bchcrbergungsgorcrbe bctrug dlc lloaetzatcigcrung 11 S unrl in Gast-

etättengGrcrbc 8 *. Elcrbcl ict zu barilckalchttgcn, ilrß ilLc Gcachäfta-

bclcbuag der PflngatfolcrtrgG ttr dLcaen Jahr dcu Bcricbtsnoaat Mal,

ln vorlgcn Jahr dcn Moaat Juai zugute gckonneu Lct,

In BehcrborguagB5creibc crzlcLtcn iacbcaondcrc dI'c Grcth6fc cLnc

ctarkc Unaatzzunahnc (+ 16 rt), dic Eotela aorl'e die FrcndcnhcLne

uud Pcnalonca konatcn thrc Unaätze jcrells un 8 % atclgcrn. Dl'e

Aufgll.cdcrun6 dcs Uncatzca dca BohcrbcrguagBgslcrbca zci.gl, deß

eolohl dcr Unsatz aus Übcrnachtuag ela auch dcr Unaatz aua Vor-

pflcguag uad Auaachanl u[ 11 ?6 ztgcnonnen hlt. DLc Zurachtratc

bcLn llnbatz aua übcrnachtung crrcLchte bcl dcn Gaathöfcn 24 %,

bcl dcn Eotcla 1O % und bcl dcri Frcndenhelncn 6 #. Dic llnsatz-

atcigcrung fttr Vcrpflcgu1g rar cbcafalla bcl dca Geathöfcn ( + 15 96)

an'"gröAtcn, rährcud ölc frcndcnhclnc und Pcnaloncn lorlc dlc Eotcla

dra Ergcbala dce cutctrrcchcndcn Vorjahr:ctnoaata un 11 % bzt. 8 %

llbcrtrcffcn konatcn,

Io Geatetättcngcrcrbc battcn die Gaat- uad Spcll.llri,acheften clnc

unaetzzunrhnc 17oa g 9ßi cs folgca dl'c Bahnhofallrtacbeftca (+ 8 %),

dlc Brrar Ttaz- nnd Vor6ntlgungalokalc, G ? %) und dlc Cef6a G 5 %)'

Dcr zusanmcngcfaßtc Unaetz von Januar bLa Hel f969 1rg lu Gact-

gotcrbc Lnagaaent ua i *, ln Gactatättcngolcrbc un 4 * und 1n

Bchorbcrgungsgotcrbe un 8 S ttUcr alco Ergobnla ilcs vcrglcLchbarcu

YorJrhrcazcitraunäc.
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UnsatzcntwLcklunq im .Gaatrewerbc

1962 = 1o()

Wi,rtschaf tezweig
$Iirtschaf tsklasse

Gastgewerbe 2)

Gaststät tengewerbe
davon

2)

Gast- und Speisewirtechaften
Bahnhofswirtschaften
Caf6s

Bars, Tanz- und Vergnügungs-
lokaIe

z\
Be he rbe rgungsgewerbe /'
davbn

Hotels
Gasthöfe

Fremdenheine und Pensionen

Verpf]-eeunsguege$a

2111 + 10,I

+ 1?r9 * 8r1
+ 24ro + 16rö

+ 2812 + 8r4

!- r"herbersungenewerbe

Mel.

AprL1 1969

9
nerenüberilai 't968

Jan. Mal 19 691

J 1 68

+ 15,0

s 12rB

8,?

+

+

9'0 + 4rg

* 1r8d

+

+

+

+

+

1)rZ

?,8
11 ,8

,

+ 8r8
* 8r2
+ 416

* 7rO

+

+

+

4

2

2

1

I

t

t

,

6

8

9

7

+ 20,8

+ 18r4

+ 2214
+ 2811

+ 1716

+ 7517

+ 2712

+ 1o'9

+ 7t9
+ 1Jr1

+ 10rB

+ lOrT

+ 1Or0

+ 2414

+ 612

1

+ 712

.t 9rO

+ l0rz

+ ?16

+ 5ro
+ 9r1
+ lOrl

+ 12rZ

+ 11r8

+ llrO
+ 1Or8

8+

Beherbergungegewerbe
davon

HoteIe
Gasthöfe

Fremdenheine und Pensionen

Be he rbe rgungsgewe rbe
davon

Hotels
Gasthöfe

Fremdenheine und Peneionen

Übernachtunßsumsatz5 ) in Beherbersunsssewerbe

+ 21r4

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttouneatz einechl. Mehrwertsteuer) rechnen nicht nur
der Gaststätten- und Beherbergungeumsatz, Eondern auch Handwerks-, Handels-
und eonetiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftllcher Schwerpunkt im
Gastgewerbe Iiegtl ferner der Umsatz von Erzeugnissen auB eig;ener Landwirt-
echaft, wenn diese im eigenen Gaetstätten- und Beherbergungebetrieb umgesetzt
worden sind. - Z) Chne Kant.inen, Eiedielen, Trink- und Imbißhallen. - l) Die
Summe des Verpflegunge- und Ubernachtungsunsatzes ergibt nicht den Gesamt-
umsatz des Beherbergungsgewerbea, da noch sonstige Umsät.ze (2.8. Garagenver-
nietungen, Tanketellen, Wäechereien, Büglereien, Telefongebühren) erzielt
werden. - 4) Umeatz einechl. Mehrwerteteuer aus Verpflegung, Ausschank un«l
sonstigen Verkauf in der Gaststätte einech]. Bedienungsgeld sowie Getränke-,
Vergnügunge- und Sektsteuer. - 5) Umeatz einschl. MehrwJrteteuer aue liber-
nachtungen (ohne Frühetück) und Bädern (ohne nedizjnisctre Bäder).
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